- Pressemitteilung -

Deartruck-Studie im Auftrag des Ministeriums V&W weist nach:

Lastwagen mit Lisa-Life-Saver 

rettet Leben

Haarlem, Mittwoch, 21. Dezember 2005 – Das Lisa-Life-Saver-System rettet Leben und kann Millionen sparen. Dies geht aus der Deartruck-Studie im Auftrag des Ministeriums für Verkehr und Wasserwirtschaft hervor. Das Projekt wurde von Minister Peijs anlässlich der 16 Todesopfer durch rechtsabbiegende Lastwagen im Jahr 2004 initiiert. Während des 10 Wochen dauernden Feldversuchs sind 16 Systeme beurteilt worden, welche die Verkehrssicherheit verbessern sollen. Dabei hat das Lisa-Life-Saver System außerordentlich gut abgeschnitten.
Das Lisa-Life-Saver ‑ Lisa steht für Life-Saver‑ ist ein Warnsystem, das die Verkehrsteilnehmer darauf aufmerksam macht, dass der Lastwagen rechts abbiegt. Beim Rechtsabbiegen ertönt ein akustisches Signal und gleichzeitig blinkt die komplette rechte Anzeigebeleuchtung. „Das System ist sehr einfach und besonders effektiv. Gemeinsam mit Syntens haben wir im Rahmen des Innovationsprogramms Het Kansenkanon ein System entwickelt, das nicht nur die Verkehrsteilnehmer warnt, sondern auch die Fahrer daran erinnert, besonders aufmerksam in die Spiegel zu schauen und an ihren toten Winkel zu denken“, erläutert Rob van de Moosdijk, der Erfinder von Lisa-Life-Saver.

Lisa Lifesaver 

Für das Deartruck-Projekt sind letztendlich zwei Firmen ausgewählt worden, die zehn Wochen lang die Systeme getestet haben. Dabei hat es sich erwiesen, dass das Lisa-Life-Saver-System einen sehr positiven Beitrag zur Verkehrssicherheit leistet. Die Fahrer erklären, ihre Arbeit mit Hilfe dieses Systems auf sichere Weise ausführen zu können, und, was noch wichtiger ist, dass es mehrere Male Leben gerettet und Schaden vorgebeugt hat. 98 % der Befragten sagen deshalb, dass der Einbau von Lisa-Life-Saver verpflichtet werden solle und dass sich der Ankaufspreis in Höhe von € 222 auf jeden Fall lohne.

Über vier Jahre lang ist Van de Moosdijk damit beschäftigt gewesen, die Politik von der Notwendigkeit seines Produkts zu überzeugen. „Mit 16 Todesopfern befinden wir uns wieder auf dem Niveau aus der Zeit, bevor der Toter-Winkel-Spiegel verpflichtet wurde“, so van de Moosdijk. „Ich bin deshalb sehr froh darüber, dass Minister Peijs die Notwendigkeit einsieht, Maßnahmen zu treffen, und sich endlich dafür entschieden hat, unser System in der Praxis testen zu lassen.“

Das wissenschaftliche Forschungsbüro für Verkehrssicherheit SWOV hat den „gesellschaftlichen Wert eines Menschenlebens“ in einem Betrag von 2,2 Millionen Euro ausgedrückt. Für das Jahr 2004 würde dieser Verlust also, unabhängig vom Materialschaden an den Lastwagen, auf eine Summe von nicht weniger als 35.200.000 Euro hinauslaufen.

Zu näheren Informationen über Lisa-Life-Saver können Sie Kontakt aufnehmen mit:

Lisa-2-Alert B.V.

Rob van de Moosdijk

Telefon: 
023 – 54 05 474

Handy: 
06 – 523 00 191

rob@lisa2alert.com
www.lisa2alert.com
